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Bis 2050 wollen die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union (EU) die Klimaneutralität
erreichen. Dafür müssen sie nicht nur die erneuerbaren Energien ausbauen, sondern
auch in Energiespeicher investieren. Ihre Entwicklung soll nun das europäische
Forschungskonsortium StoRIES beschleunigen. Koordiniert wird es vom Helmholtz-
Institut Ulm (HIU), das vom Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und der Universität
Ulm gegründet wurde.

Um ihre Klimaziele zu erreichen, hat die Europäische Kommission im Dezember 2019 den „European Green

Deal“ vorgestellt. Im Zentrum der politischen Initiativen steht dabei der Energiesektor, der durch eine

konsequente Wende hin zur Stromerzeugung mit erneuerbaren Energien umgebaut werden soll. Das alleine sei

aber nicht ausreichend, sagt Professor Stefano Passerini, Direktor des HIU. Um fluktuierende erneuerbare

Energiequellen wie Wind und Sonne im großen Maßstab nutzen zu können, müssten außerdem entsprechende

Energiespeicher bereitgestellt werden, so Passerini weiter.

Eine Maßnahme im „Green Deal“ ist deshalb der Aufbau einer koordinierten Forschungs- und

Entwicklungsarbeit in Europa – die nun unter anderem im neuen Forschungskonsortium StoRIES (Storage

Research Infrastructure Eco-System) stattfinden soll. Forschende aus ganz Europa mit unterschiedlichen

Forschungsschwerpunkten werden dabei in enger Kooperation mit der Industrie an hybriden

Energiespeichertechnologien arbeiten. Durch einen gemeinsamen Zugang zu erstklassigen

Forschungsinfrastrukturen und -diensten sollen zudem Forschungshindernisse abgebaut und Innovationen

vorangetrieben werden. Der Schwerpunkt der Forschung zielt auf die Verbesserung von Materialeigenschaften

für aktuelle und künftige Anwendungen und die Optimierung der hybriden Energiespeichersysteme.

Die neue Allianz aus Energiespeicherforschung und Industrie will auch Verantwortung für die Ausbildung der

nächsten Generation von Forschenden, Ingenieurinnen und Ingenieuren sowie Fachkräften übernehmen.

Neben Schulungen für Unternehmen und Hochschulen sowie Kursen für junge Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftler soll diese Ausbildung dabei um ökologische, rechtliche, ökonomische und soziale Aspekte rund

um Energiespeicher ergänzt werden.

Das neue Konsortium besteht aus Technologieinstituten, Universitäten und Industrie mit insgesamt 17

Partnerinstitutionen und 31 assoziierten Beteiligten aus 17 Ländern, die alle über einen umfassenden

Hintergrund in allen Energiespeichertechnologien (elektrochemische, chemische, thermische, mechanische und

supraleitende Magnetspeicher) aufweisen. Mit dabei sind unter anderem die Mitglieder der Europäischen

Energieforschungsallianz (EERA) und der Europäischen Vereinigung für Energiespeicherung (EASE), die den Kern

des neuen Ökosystems bilden. Von der Europäischen Kommission wird StoRIES im Rahmen des Horizon2020

Programms zunächst für 4 Jahre mit fast 7 Millionen Euro gefördert.

Die Arbeiten werden am 1. November 2021 offiziell starten.
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